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Spiritualität
Grundkurs Spirıtnalität. Offne deine Augen, 'Teıl {I11 „Leben 1 Dıialog mıiıt (50tt-

VO Paul Menting, andelt VO ausdrücklichenne1ge eın Ohr, löse deine Zunge und erschließe
eın Herz. Hg. Instıtut tür Spirıtualıtat Muüun- Gespräch des Menschen alleın und 1ın (Gemeın-
STer. Stuttgart: Katholisches Bıbelwerk 2000 340 schaft mi1t Ott. Es werden verschıedene For-

Br. 49,90 IN  - dieses Dıialogs 1ın ihren Möglıchkeiten und
Grundkurs Spiritualität. Offne deine Augen, renzen beschrieben. Teıl „Beglei-
ne1ge eın hr, löse deıine Zunge und erschließe telt VO Geilst (SÖttes” VO Michael Plattig the-
deıin Herz. Handbuch für dıe Kursleitung. Mıt matısıert dıe geistlıche Begleitung: !)er Weg der
beigefügter Hg Institut tür Spirıtualıtät Nachfolge raucht Unterscheidung und Begle1-
Munster. Stuttgart: Katholisches Bibelwerk tung. 'Teıl „Nıcht VO der Welt, ber
2000 79 Br. 34,90 1n die Welt gesandt“ VO Gotthard Fuchs, Reıin-

„Die Sehnsucht boomt“: Miıt diesen Worten hard Isenberg, FElisabeth Hense und Bernhard-
könnte INa  } das 11C  S autkommende Interesse Marıa Janzen, handelt VO spirıtuellen Umgang
Spiritualıität 1n den etzten Jahren beschreiben. mi1t den brennenden gesellschaftlichen, polıti-
In uUuNseTeEeT Gesellschaft älst sıch ein TIrend der schen, wirtschaftlichen und ökologischen Fra-
„Respiritualisierung“ (Paul Zulehner) test- gCNMn SGGT eIt.
stellen. Mehr enn Je sınd dıe Kirchen herausge- ILhieser and „kann VO Interessierten DA e1-
tordert, als Anbieter auf dem mittlerweile 31  N Informatıiıon 1mM Selbststudium ZENULZL
grofßen spirıtuellen Markt bestehen. werden. Zudem Iannn (er) uch als Grund-

Es 1St erfreulich, da{fß das Institut tür Spir1- lagen- und Begleitbuch für 1ne mehrteılıge Se-
tualıtät 1n Münster mıiı1t der Herausgabe dieses mıinarreıihe der theologischen Erwachsenen-
„Grundkurses Spiritualität“ die „spirıtuelle NO biıldung dıenen“ (Bd Ü 10)
endımensıon des Christentums MNECUu entdecken and konzıplert als Handbuch für die Re-
helten möchte)  CC (Bd 2’ 10) Es eıistet damıt e1- ferenten enthält, geordnet nach den 15 thema-
LE wertvollen Beıtrag YAwKe spirıtuellen Bıldung tischen Einheiten des Kursbuches, Verlauts-
und bjetet den vielen Gottsuchern, dıe sıch 1 skızzen, Anleıtungen, Kopiervorlagen und
Dschungel der spirıtuellen Laıteratur und Kurs- Materiıialien. Er bjetet 9 jeder thematischen
angebote ott verloren fühlen, eine wertvolle Einheit jeweıls eınen UÜbungsvorschlag, der die
Orientierungshilfe. eıgene Erfahrung der TeilnehmerInnen 1n den

'and konziplert als Kursbuch für dıe Teil- Miıttelpunkt stellt und dıese Erfahrung dann mıt
nehmer des Grundkurses enthält tünf 1n sıch Hılte des gelesenen Materı1als ausdeutet und
abgeschlossene Eınführungen fünf verschie- vertieft“ (Bd 27 7
denen Themenbereichen: Teıil (13-71) A9as 10e- Spirıtualıtät verstanden als „tortwährende
ben gelistlich leben‘  CC VO 'Thomas Dienberg Umformung elnes Menschen, der antwortet aut
tafSt das IL mMeNSsSC  C  ®  e Leben, Sonntag W1€e den Ruft Gottes“ (Bd 9 10), als dynamischer
Werktag, Höhepunkte und Tiefpunkte, Gelin- Prozeifß der Verwandlung des Menschen, wırd
CI und Scheitern. Es 1St eın Weg 1n al] dem unı vermuittelt 1M kritiıschen Gespräch mıt Theologie
Urc all das hindurch Ott. 'Teıl 11 (72-145) und Philosophie SOWIEe mıi1t den Humanwıs-
„Von Angesicht Angesıicht“ VO Elisabeth senschaften (Pädagogik, Psychologie, Soz1010-
un:! Marıa Hense, andelt VO der Gestaltung o1€) un den unsten (Lıteratur, Musık, Bil-
menschlicher Beziehungen. Unsere Beziehun- dende Kunst). Verankert wırd S1e 1in vieltältiıgem
SCH einem, mehreren, allen Menschen Quellenmaterıial, das 1n der Randspalte austühr-

wollen uns hıneintführen 1ın die Liebe (sottes. ıch zıtlert wiırd. Dabe!1 wırd versucht, nıcht
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NUur der notwendigen intellektuellen Auseın- liıch seinem philosophisch-theologischen
Denk- und Darstellungsvermögen erklärt, W asSsandersetzung, sondern uch dem heute orofßen

Bedürtnis nach eigenen spirıtuellen Erfahrungen für einen einz1ıgartıgen Einfluf bıs heute AaUuS-

7zuüben vermochte. Die Konstellation „Erfah-Rechnung Lragen. Bernhard Bürgler SJ
rung des Absoluten 1mM poetischen Zeugni1s” VT -

Mag Ursprung des Christentums LDämme
SUDBRACK, Josef: Trunken VDO hell-Lichten brechen, dıe dem Christentum den Zugang
Dunkel des Absoluten. Dıionys1i0s der Areopa- den mythischen Hintergründen des Religiösen
ite un dıe Poesıie der Gotteserfahrung. Fre1i- verborgen hätten, ware da nıcht einer SCWESCH,
burg 2001 Johannes Verlag. 423 Gb 2 5} der sowochl 1m intellektuellen W1e€e emotionalen

Es 1st eın rundum geglücktes und wunderba- Bereich durchs ILMittelalter hindurch in die
6S Buch, das uns der Jesuit Josef Sudbrack, der trühe und unmuıttelbare Neuzeıt hıneın enk-

un Mentalitätstormen freigemacht hätte.Altmeıster der christlichen Mystık der uns

ber Jahrzehnte unendlich el Iıterarı- Sudbrack zeıgt den Beispielen VO Hılde-
bert VO  - Lavaraın, Hıldegard VO Bıngen,schem und historisch-philologischem, theolo-

visch-philosophischem und praktisch-theoreti- Mechthild VO Magdeburg, Meıster Eckhart, Jo-
schem Wıssen ZUT: Geschichte der Mystik und hannes VO Kreuz, Angelus Sılesius, Goethe,
Spiritualität geschenkt hat über einen Gegen- Hans Arp, Paul Celan, Eva Zeller und FErnesto

stand vorlegt, welcher bıs heute deren Hauptge- Cardenal ıne Wolke VO Zeugen, die ann
uch theoretisch 1m drıtten 'eıl 1n der Eckhart-yenstand 1St: über Dionys1io0s den Areopagıten

(ohne das töricht diffamierende Pseudo-) und schen Erfahrung, dafß Oott orofß und Je yröfßer ISt,
uch 1n den beiden andern abrahamitischen eli-seinen für Jahrhunderte wegweisenden Entwurt

eıner christliıchen Mystık. o/10nen, dem Islam und dem Judentum, truchtbar
wiırd Sudbrack eistet hıer nıchts anderes als ineUnd das mufß gleich beigefügt werden der

un das Jahr 500 n. Chr. ebende syrısche theologisch-historische Rechtfertigung der Fla-

Mönch, der sıch heilıgem Namen, dem mannschen Einsıcht, da{fß dıe poetische Sprache
Hieronym „Dionysıio0s“, als chüler dCS ADO- letztlich die Sprache (zottes den Menschen 1sSt
stels Paulus zeıgen und gleichzeıt1g verbergen 1ne manchmal schäbige, haufıger aber glanz-
möchte, 1STt eıne veistige Gestalt, dıe $risch volle Sprache, die ber ımmer bıs 1Ns Letzte
Ww1e VOT 15008 Jahren wirkt und keinerle1 Staub menschliıch 1ST. S1e ISTt tahıg, dıe unübersteigbare

Größe (zottes se1 1n ata- der ApophaseangeSEetZt hat Mıt Recht 1St 1n die (post-)mo-
derne Diskussion dıe Dekonstruktion der gal 1n der „VI1a emı1nent1ae“ (ın der Sprache

des Überschwangs) wahrnehmbar machen.(Jean-Luc Marıon, Jacques Derrida) und somıt
1in dıe vıtalen Bereiche des zeitgenössischen Sudbracks Buch 1St damıt eıne wahrhafte Eın-

führung 1ın die christliche Mystık. Aloıs HaasDenkens eingetreten. Da überdies für des-
SCIN Spiritualıtät eiıne vollıg un:  e plausı-
ble Rolle spielen tahıg iSt: erhellt AaUuSs Sud-

Bernhard VO  S CIairvaux: Rückkehr OLL.bracks Buch mıt aller Deutlichkeıt.
Allem wiırd deutlich, Ww1e€e dieser H,, eingeleıtet ıUl. übers. Bernardın SCHEL-

ENBERGE Düsseldort: Patmos A0O0K 254Entwurtf einer christlıchen Mystik VOT dem Hın-
tergrund der mystisch orlentlierten Philosophie 65 10190

Dieses Buch 1ST die Neuauflage einer schondes Neuplatonısmus (mıt Plotin und Proklos)
durch seıne sprachliche Gestaltungsdimension 1982 vorgelegten Textsammlung. Angesichts
In den Hor1izont eıner asthetischen Verklärung der iınzwiıschen abgeschlossenen, vollständigen
trıtt, dıe mıittels Reihungen, Bildern und Meta- deutschsprachigen Ausgabe der Werke Bern-

hards VO Clairvaux erklärt der Herausgeber 1mMphern, Paradoxıien und Beschwörungen dıe
„Überunerkennbarkeit“ (sottes hymnisch pra- Vorwort seıne Absıcht damıt, da{ß 111all „mit der
SsSenNTt macht. Eıne asthetische Attraktıon ıhm Übersetzung und Erschließung klassıscher
und seiınem Werk wiırd hier sıchtbar, die Zzusatz- Werke tür zeitgenössische Leser n1ıe eın Ende
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